
Engage & Empower: 
Studentische Begeisterung 
entfesseln

Kurzer Impulsworkshop 

TürÖffner am 04.06.2025

mit Sophie Kaiser und Hannes Saas



Studentisches Engagement und 
Empowerment in der Hochschullehre

2

Wenn Sie an Aktivierung und Beteiligung Ihrer Studierenden denken:

Was war Ihr „Wow-Moment“ ?

https://answergarden.ch/5016619



Empowerment und Engagement.
Eine Strategie für mehr studentische Begeisterung und Beteiligung? 

Perspektiven des Empowerments

1. Die (sozio-)strukturelle Perspektive, in der die Hochschulstruktur im Fokus stünde.

2. Die kritische Perspektive, der zufolge vollständiges Empowerment nur dann gegeben wäre, 

wenn innerhalb der Hochschule kein Machtgefälle mehr bestünde.

3. Die psychologische Perspektive definiert Bedingungen, damit Studierende das Gefühl 

entwickeln, Kontrolle über ihr Schicksal und ihre Lernprozesse zu besitzen .

                       (Spreitzer & Doneson, 2005, S. 5–9) 

Erkenntnis:

• Echtes Empowerment erfordert Machtverschiebungen, die in der Hochschule von einzelnen 

Lehrenden nicht umsetzbar sind

• Empowerment ist ein kollektiver Prozess in der Lehre3



Empowerment und Engagement.
Eine Strategie für mehr studentische Begeisterung und Beteiligung? 

Fokus auf psychologisches Empowerment

         Abb. 1: Psychologisches Empowerment nach Spreitzer (1995) in Schermuly (2016)           
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Service-Learning: Lernen durch Engagement

Verbindung von Studium und gemeinnütziger Praxis 

→ Studierende setzen im Studium erworbenes Wissen in sozialen Projekten ein 

Ziel: 

• Ergänzung der akademischen Ausbildung durch praktische Erfahrung, die sowohl den 

Studienfortschritt als auch die persönliche Entwicklung fördert. 

• Gesellschaftliches Engagement aktiv erleben und soziales 

Verantwortungsbewusstsein stärken

Vorteile: Entwicklung sozialer Kompetenzen, Steigerung der Motivation, 

Stärkung des Verantwortungsbewusstseins, Theorie-Praxis-Verzahnung
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Best Practice (Uni Leipzig)
Lernen durch Engagement
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Best Practice
Partizipative Curriculumsentwicklung 
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Konzept:

Students as Partners | Peer-Review-Prozesse | Flexible Lernpfade

Wissenschaftliche Fundierung:

Strukturelle Veränderung erforderlich, nicht nur methodische Innovation

Praxisbeispiel:

Seminar "Europäische Integration": Studierende wählen Schwerpunktthemen

Entwickeln in demokratischem Aushandlungsprozess eigene Prüfungsformate 

(Essay, Podcast, Infografik)

Reflektieren gemeinsam Bewertungskriterien
Holford et al. (2023)



Best Practice (PH Freiburg)

Empowerment 

8



Empowerment-Prinzipien
in der Hochschullehre , abgeleitet nach Batliwala (2015)

▪ Kontinuierliche Reflexion

▪ Ressourcenzugang

▪ Strukturelle Transformation 

▪ Sinnorientierte Lernziele

▪ Partizipative Entscheidungsfindung 

▪ Kollektive Handlungsfähigkeit 

▪ Kritisches Bewusstsein
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Vielen Dank und bis bald ☺
TürÖffner
Impulse aus der Akademie

Nächster Termin: 
08. Oktober | 12.30 – 13.00 Uhr
mit Prof. Dr. Susanne Kühl
Gamification in der Biochemie

Themen, Infos & Anmeldung 
über die Homepage                      &
www.ausgezeichnete-
hochschullehre.org

Nächste Lehr-Lern-Konferenz 
Werte in der Hochschullehre 
12. März 2026, RPTU Kaiserslautern

http://www.ausgezeichnete-hochschullehre.org/
http://www.ausgezeichnete-hochschullehre.org/
http://www.ausgezeichnete-hochschullehre.org/
http://www.ausgezeichnete-hochschullehre.org/
http://www.ausgezeichnete-hochschullehre.org/
https://www.linkedin.com/company/akademie-ausgezeichnete-hochschullehre/
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